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Freitag, 11. Februar 2022Die Lokalzeitung für Weilimdorf

Foto: Tommasi Archiv

Weilimdorfer Feuerwehr unterstützt
europaweiten Notruf 112 schon seit zehn Jahren

Flachter Straße 12 · 70499 Stuttgart-Weilimdorf
Tel. 0711 88 20 20 30 · www.autohaus-Àlareti.de

Verkauf neu & gebraucht Reparatur, TÜV,
Wartung Karosserie und Lack

Wohnmobilservice Oldtimerservice

Das neue Stellenportal
für Baden-Württemberg

www.jobsucheBW.de

Traumjob in
Ihrer Region?
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Weilimdorf. Am heutigen
Freitag ist der Tag des europa-
weiten Notrufs 112. Die Frei-
willige Feuerwehr Weilimdorf
war die erste in ganz Europa,
die ihre Fahrzeuge mit dem
Notruflogo beklebt hat.

Die Geschichte des Notrufs geht
im Grunde bereits auf das 18.
Jahrhundert zurück. Damals er-
ging im Kurfürstentum Trier
und einigen weiteren Kurfürs -
tentümern der Erlass, dass
„Nachtwächter mit einem Blas-
horn Lärm zu machen, dann
Türen und Fenster zu klopfen
oder so vorhanden eine Turm-
oder Sturmglocke läuten sollten
damit in Notsituationen Men-
schen helfend eingreifen konn-
ten”. Ein System, das zugegebe-
nermaßen noch recht langsam,
aber dennoch effektiv war. 

Der Notruf in seiner heutigen
Form konnte sich naturgemäß
erst entwickeln, nachdem das
Telefon erfunden war. Tatsäch-
lich gab es in der Bundesrepu-
blik bis 1973 keine einheitliche
Notrufnummern. Bekannt ist,
dass ab 1948 regional die 112

schon als Notrufnummer ver-
wendet wurde. 

1954 in Stuttgart eingeführt
Auf der Internetseite der Feuer-
wehr Stuttgart ist nachzulesen,
dass in der Landeshauptstadt
früher die Rufnummer „4000“
als „Feuertelefonleitung zur
Wache genutzt werden konnte.
Die Notrufnummer 112 wurde
am 21 März 1954 eingeführt.
Stuttgart sei damit eine der ers -
ten Städte in der Bundesrepu-
blik gewesen, in der dieses Not-
rufsystem zur Verfügung stand.

Anlass für die verbindliche Ein-
führung der einheitlichen Not-
rufnummern 110 und 112 in
Deutschland im Jahr 1973 war
der Tod des achtjährigen Björn
Steiger, der 1969 nach einem
Verkehrsunfall starb, weil die
Rettungskräfte zu spät eintra-
fen.

Beschluss von 1991
Die Einführung der europaweit
einheitlichen Notrufnummer
wurde vom Ministerrat am 29.
Juli 1991 beschlossen. Der Rat
legte dabei fest, dass unter der

Notrufnummer 112 in allen
EU-Mitgliedsstaaten die Bür -
gerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit erhalten, gebührenfreie
Notrufe durchführen zu kön-
nen. Inzwischen gelte die 112 in
über 40 Ländern, erklärt Nils
Bunjes vom Europazentrum in
Stuttgart. Von Bunjes, der in
Weilimdorf wohnt, ging die Ak-
tion aus, für die europaweiter
Notrufnummer zu werben.
Bunjes hat schon früh Kontakt
zur Feuerwehr Stuttgart ge-
knüpft, um die Einsatzfahr-
zeuge mit dem blauen Signet für
die Notrufnummer zu kenn-
zeichnen.

Über 40 Länder dabei
„In vielen europäischen Län-
dern gab es nach dem Beschluss
des Ministerrats große Werbe-
kampagnen für die 112“, erklärt
Bunjes. Tatsächlich hatten diese
Länder davor andere Notruf-
nummer. Da in Deutschland die
112 als Notrufnummer schon in
Gebrauch war, gab es hier auch
keine besondere Kampagne zur
Einführung der europäischen
Notrufnummer. Bunjes will mit
seiner Aktion von Anfang an

darauf aufmerksam machen,
dass man mit der 112 in allen
Mitgliedsländern der Europäi-
schen Union, den Mitgliedern
der Europäischen Freihandels-
assoziation Schweiz, Norwegen,
Liechtenstein und Island sowie
Staaten wie Russland, Ukraine
und einigen weiteren Ländern
in Europa Hilfe holen.

Erster Euronotruftag 2008
„Wir haben 2008 einen ersten
Euronotruftag auf dem Markt-
platz veranstaltet“, erzählt Bun-
jes. „Wir waren damit die er-
sten.“ Die Europäische Union
habe den Tag des europaweiten
Notrufs am 11. Februar dann
2009 eingeführt und aufgefor-
dert, mehr zu werben. „Die
Weil imdorfer Feuerwehr war
von Anfang an dabei“, so Bunjes
weiter. 2011 sei dann das Logo -
die 112 umrandet von Sternen
in gelb auf blauem Grund - ein-
geführt worden. 

2012 war die Weilimdorfer
Wehr dann die erste Freiwillige
Feuerwehr in ganz Europa, die
ihre Fahrzeuge mit dem blauen
Notruflogo gekennzeichnet hat.

Tag des europaweiten Notrufs

„Die Weilimdorfer Feuerwehr setzt sich vorbildlich für das Thema ein“

Werbung für die 112: Bei der Freiwilligen Feuerwehr Weilimdorf kommt dafür unter anderem ein riesengroßes Banner zum Einsatz.

Ausgabe 11. Februar.qxp_Layout 1  09.02.22  08:40  Seite 2



IN UND UM WEILIMDORF • 11. Februar 2022 • Nr. 6 AKTUELL  |  3

Aus dem Inhalt
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Budgetmittel beantragt
In der ersten Sitzung des Wei-
limdorfer Bezirksbeirates im
neuen Jahr standen mehrere
Budgetmittelanträge auf der Ta-
gesordnung unter anderem
einer für das Jugendhaus.

6

Digitaler Infotag
Der traditionelle Tag der Offe-
nen Tür muss am Solitude-
Gymnasium Pandemie-bedingt
leider ausfallen Stattdessen lädt
die Schule zum digitalen Infotag
ein.

7

Impf- und Testmöglichkeiten
Das Impfangebot für die Bevöl-
kerung in Stuttgart wird stetig
ausgeweitet. Hier eine Liste von
Impfangeboten in Weilimdorf
und Umgebung sowie Testmög-
lichkeiten.

Im Rahmen des Feuerwehrfestes
wurden die Fahrzeuge damals
öffentlichkeitswirksam beklebt
(siehe Titelbild). „Wir möchten
den europaweiten Notruf 112
bekannter machen“ hatte der da-
malige Kommandant Dietmar
Weber erklärt. Schließlich gelte
für den Notruf schon seit Jah-
ren: Ein Europa – eine Nummer:
112! „Die europaweite 112 hilft
Menschenleben zu retten, da
man sich im Ernstfall nur noch
an diese drei Zahlen erinnern
muss – selbst im Ausland,“ so
der stellvertretende Komman-
dant Heiko Schroff, der selbst
seit Jahren 112-Anrufe in der
Leitstelle der Feuerwehr an-
nimmt und weiß, wie aufgeregt
Menschen im Notfall sind.

Engagierte Weilimdorfer Wehr
Die Weilimdorfer Wehr habe in
ihrem Bemühen, den europa-
weiten Notruf 112 bekannt zu
machen, nie nachgelassen, freut
sich Bunjes. Wie die Fahrzeuge
wurde auch das Feuerwehrhaus
in der Glemsgaustraße mit dem
Logo ausgestattet. Zudem hat
die Wehr ein riesiges Banner mit
dem Notruflogo, das bei Veran-
staltungen zum Einsatz kommt.
„Und sie haben auch Christ-
baumkugeln mit dem Logo“, er-
zählt Bunjes lachend. In diesem
Jahr sei der Weihnachtsbaum
der Wehr im Weilimdorfer
Stadtzentrum wieder mit diesen
Kugeln geschmückt gewesen.
Und auch am Florianstag in der
Innenstadt seien die Kamera-
dinnen und Kameraden immer
dabei und würden die Werbeak-
tion unterstützen. 

Mit Aline Groß ist auch ein Wei-
limdorfer Urgestein in Sachen
Werbung für 112 engagiert.
Groß hat die Werbebroschüre
für die Notrufnummer ins
Schwäbische übersetzt. Der Im-
puls dazu sei von den Weilim-
dorfer Feuerwehrkameraden ge-
kommen, erläutert Bunjes. Die
Broschüre komme bei den Leu-
ten sehr gut an. „Werbung im
Dialekt geht übers Herz“, ist er
überzeugt. Kein Wunder also,
dass es die Broschüre inzwi-
schen auch auf „Plattdeutsch“,
„Bayrisch“ und anderen Dialek-
ten gibt.

Für ihr Engagement wurde die
Weilimdorfer Feuerwehr übri-
gens 2018 mit dem goldenen
Euronotrufstern ausgezeichnet -
und sie waren damit bundesweit
die ersten, die diese Auszeich-
nung erhielten. „Die Weilimdor-
fer Feuerwehr setzt sich vorbild-
lich für das Thema ein“, lobt
Bunjes. „Das Team steht voll da-
hinter und das ist etwas ganz Be-
sonderes.“.Auch im Fachmaga-
zin „Feuerwehr - Retten • Lö-
schen • Bergen“ fand das Enga-
gement der Weilimdorfer unter
der Überschrift „Weltoffen 112
für Europa“ schon entspre-
chende Erwähnung.

Kampagne zum Notruf
Am heutigen Tag des europa-
weiten Notrufs sind die Feuer-
wehren auch in Sachen 112 eu-
ropaweit aktiv. Der Landesfeu-
erwehrverband hat für die
Brandschutzerziehung und -auf-
klärung eine Kampagne zum
Thema „Wie geht der Notruf
und wie verhält man sich am be-
sten bei einem Brand“ entwik-
kelt. Im Mittelpunkt der Kam -
pag ne steht jeweils ein kleiner
Animationsclip, in dem kindge-
recht die wichtigsten Dinge auf-
bereitet sind. Dazu gibt es zwei
kleine Bilderbücher, die die Kin-
dern nach der Brandschutzer-
ziehung zum Wiederholen und
Üben mit ihren Eltern oder
Großeltern mit nach Hause
geben können. 

Übrigens: Weitere Informatio-
nen zum Europaweiten Notruf
gibt es auf der Webseite
www.notruf-112-europaweit.de

Infos auf Schwäbisch
Und zum Schluss noch auf
Schwäbisch, warum die einheit-
liche Notrufnummer so wichtig
ist : „Was scho vor meh als 30
Johr a’g’fange hot, isch zur’a
euro päische Erfolgsg’schicht
worde. Statt über meh als 40 on-

derschiedliche nationale Notruf-
nommere send en dr EU die
Notrufzentrale heut älle über oi
oinzige Nommer z’ erreiche:
112. Meh als 500 Millione Men-
sche en Europa könnet mit dr
einheitliche Notrufnommer 112
den Notdienscht erreiche. Funk-
tioniert en jedem Mobilfunk-
netz (Händy), also ao, wenn oim
sei Netz an seim akduelle Stand-
ort grad net verfügbar isch.“
(tom)

2018 wurde die Freiwillige Feuerwehr Weilimdorf für ihr Engagement mit dem Goldenen Euronotrufstern ausgezeich-
net.        Fotos: FFW
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